
II. 9. (ry-) Das Zauberkästchen
(I^o catenaccio)*

Eine arme Frau mit drei Töchtern will etwas kochen
und heißt die beiden ältesten hingehen und Brunnenwasser
dazu holen, sie schlagen es ihr ab; da will sie sich selbst auf.
machen, aber die jüngste sagt: "nein, ich will das Wasser ho
len, so stark bin ich schon, das zu tragen". Sie nimmt den
Krug und geht hinaus vor die Stadt, zu dem Brunnen,
findet sie einen. Diener, der sagt zu ihr: "mein Kind, willst
du mit mir gehen in meine Höhle, so will ick dir schöne Sa
chen geben?" —"Ich will nur der Mutter den Krug Wasser brin
gen, dann komm ich gleich zurück". Das thut sie auch und
wird von dem Diener durch die Höhle zu einem prächtigen,
unterirdischen Palast gebracht; alles ist von Gold und Silber,
ein Tisch mit köstlichen Speisen wird hingestellt, Abends wird
sie in ein Bett gebracht, dessen Decken mit Perlen gestickt sind.
Als die Lichter alle weggetragen'sind, legt sich jemand an ihre
Seite. Das dauert eine Zeit lang, da bekommt sie Lust, ihre
Mutter zu sehen. Sie sagt es dem Diener, er gibt ihr Gold
zum Geschenk für die Mutter, sagt ihr aber, sie müsse bald
wiederkommen und dürfe niemand etwas von ihrem Aufent-
palt entdecken. Sie befolgt alles genau, die Mutter und die
Schwester wollen sie bei ihrer Rückkehr begleiten, aber sie
schlägt es idnen ab. So kommt sie noch ein paarmal und bei

 den Schwestern wachst der Neid über ihr Glück immer mehr.
Durch eine Hexe erfahren sie endlich alles und bei dem näch
 sten Besuch entdecken sie ihr das Geheimniß, wie Nachts der
schönste Jüngling von der Welt an ihrer Seite liege, aber
 wenn sie vollkommen glücklich seyn wolle, müsse sie ihrem Na-
the folgen. Nämlich wenn sie Abends im Bett liege und der
Diener bringe ihr den Nachttrank, so müsse sie ihn heißen ein
Taschentuch holen, in seiner Abwesenheit aber den Becher aus
schütten, sie werde dann wach bleiben und sobald ihr Gemahl
eingeschlafen sey, solle sie da das Zauberkästchen (catenaccio,
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